Dienſtag, den 15. Mai. 


as „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Staats Lotterie. 


Jebenerlin, 14. Mai. Bei der heute beendigten 
da der aten Klaſſe 121 ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
N Han auptgewinn von 40,000 Thlirn. auf Nr. 77,916. 
l Hau, Sinn von 30,000 Thlrn. auf Nr. 26,338. 
Fewinlgewinn von 10,000 Thirn. auf Nr. 89,140. 
58,045 05 Zu 5000 Thlr. fielen auf Rr. 15,314. 46,545. 
auf Nr. 3963 und 73,208. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 


3858 8 3.303. 24,118. 41,732 und 52,607. 
Na. fwinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1692. 3601. 
2001. 341. 15,632. 19,036. 21,208. 21,900. 23,722. 


By 24.890. - — 2 
7, 30 90. 31,433. 32,669. 32,883. 33,217. 34,364. 
63508, 40854. 36,504. 37,597. 42,019. 44,132. 45,741. 
88 40 2. 95008. 49,773. 53,465. 53,816. 54,926. 56,912. 
‚037, 9.598. 67,433. 74,611. 75,104. 78,322. 88,583. 
990 Genz 73. 92,584. 93,883 und 94,507. 
2 25 0,3008 zu 500 Eber. auf Rr. 4729. 8183. 
370. 957» 12,602. 14,111. 15,493. 17,815. 21,388. 
5.003. 38,409. 33,249. 36,122. 36,421. 36,990. 37,345. 
03952 IIS. 47,861. 49,884. 52, 106. 52,640. 52,641. 
sul, 68,385. 60,813. 62,063. 63,153. 64,060. 64,735. 
821, Tell. 70,061. 71,217. 73,299. 76,926. 77,590. 


9209-81. 243. 81,543. 84,594. 86,153. 87,253. 92,082. 
902 Gew 98680. 

10 5 09300 ne zu 200 Thlr. auf Nr. 4913. 6151. 
20 703. 39. 8421. 9323. 9772. 9792. 12,799. 12,837. 
29 6 N — 15,720. 17,142. 19,025. 19,797. 20,920. 
30453. 307299. 23,692. 24,316. 27,008. 28,934. 28,983. 
2946 > „644 31,096. 31,729, 33,152. 35,437. 35,859. 


36,174. 36,468. 36,925. 5 2 
70405 43,985. 44,609. 45,238. 27,050. 52.029.54/135. 
‚ig 02,445. 62,474. 62,749. 63,910. 60,636. 67.980. 
9.16. 74,191. 75,251. 78,056. 78,213. 81,744. 8,059. 
84,697. 87,120. 87,994. 88,073. 89,070. 
94,435 und 94,544, 
— nn Ehen isn son von 
0 erlin. auptgewinn von 
vn, Then. nach Glogau und 5 Gew. 15 5000 Tylr., 
Nele n 2 nach Köln und die übrigen nach Berlin, 
Meet und Jütertogk. — Nach Danzig bei Herrn 
N SEN 7 5 Hauptgewinn von 40,000 Thlrn. 
zu kin 5 000 Thlr. auf Nr. 24,890 und 32,883. 
N Ehle 500 Thlrn. auf Nr. 14,111 und 3 Gew. 
* r. auf Nr. 22,999. 53,029 und 58,137. 


e 0 Ein Aachruf. 
late ſein aus der Abgeordneten hat durch den Tod 
along. get bervorragendſten Mitglieder, des Appel. 
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der Abgeordneten ſelbſt auf die 
geehrt worden. Der Nachruf, 
er Präſident deſſelben von der Bühne 
giebt uns in ergreifenden Zügen und 
devol ein ſchönes Bild eines thätigen Lebens 
d en Characters. Wir theilen denſelben 
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N > 
96 Ag, die deren! Das Haus kennt die traurige Ver⸗ 
ordnung mich nöthigt, für einige Augenblicke vor der 
ung u Wort zu nehmen. Der ſchwere Vers 
A dur, bar 5 dem Eingang der diesjährigen Sigung 
0 troffen. 1 nun kurz vor dem Ende derſelben wirk⸗ 
— — Hoffaung, daß der Eintritt waͤrmerer 

„ Krankb dufenthalt in einem milderen Klima die 
ach danmen mi unſeres Freundes, wenn nicht wenden, 
Left ir Natur chten, (eine Hoffnung, der auch er ſich, 
W bete gehen feines Leidens, hingat), hat nicht in 
tatern d. 9 n ſollen. Der Abg. für Berlin Dr. Wengel, 


11 
mp d. M. Nachmi kur 
der „Der abberufen e 3 uhr nach zem 


d ro r 
N pie üb * in vielem Sinne unerſetzliche Verluſt, 


e 
ana deut Önig und das Rand, das preußiſche 
nen u . u auch der — in ſeinen 

N hat, wier „ niemals von einander trennte, 
wirgendg Negra tief und ſchmerzlich empfunden 
d welke und ſchmerzlicher, als in dieſem 
eitaus bervortagendſten Mitgliedern 


der Verſtorbene gehoͤrt hat, ſo lange es ein repraͤſentatives 
politiſches Leben in Preußen giebt. 

„Er hatte die ſeltenſten und eigenthuͤmlichſten Gaben 
bereits in jeder Richtung des Juſtizdienſtes wunderbar 
bethätigt, — in dem eigentlichen Richteramt, in der Ver⸗ 
waltung und Organiſation, in der wiſſenſchaftlichen Dar⸗ 
ſtellung des beſtehenden Rechts, in der tief gebenden Bor: 
bereitung ſeiner Reformen, — als, im Jahre nach jener 
denkwuͤrdigſten Verſammlung des erſten vereinigten Land⸗ 
tages, das parlamentariſche Leben auch ihn ergriff. und 
wie vollkommen war er alsbald auf dem neuen und unver⸗ 
ſuchten Boden heimiſch, wie mit allen Vorzuͤgen aus⸗ 


geruſtet, die die Beſchaͤftigung mit der Rechts wiſſenſchaft 


gewähren kann, wie unbetroffen von jeder Beengung in 
den Gedanken, die nicht ſelten in ihrem Gefolge iſt; wie 
ausgebildet zu jenem echten Freiheitsſinn, dem Recht und 
Freiheit nur zwei Bezeichnungen deſſelben Gedankens ſind! 

„Seit jenen Tagen hat dann jeder Akt unſerer Rechts⸗ 
bildung — auf dem Gebiete des Privat- und des Straf⸗ 
rechts, der Verwaltung und des eigentlichen öffentlichen 
Rechts — die Spuren ſeiner einſchneidenden und wohl⸗ 
thaͤtigen Mitwirkung aufzuweiſen. Kein Theil der Geſell⸗ 
ſchaft lag ſeinem Intereſſe fern, der geſunde nicht und 
nicht der kranke! Hunderte von denen, die ſich an der 
Geſellſchaft vergangen haben und nun aus der Strafe mit 
einem durch die Haft nicht gebrochenen Koͤrper, mit einer 
durch die Arbeit neu aufgerichteten und geſtaͤhlten Seele 
in das Leben zuruͤcktreten, moͤgen den Namen des Mannes 
ſegnen, in deſſen Herzen der Abſcheu gegen das Verbrechen 
und das wohlberathene Mitleid mit dem unglücklichen, 
gefallenen Menſchen Hand in Hand gegangen ſind. 

„So, meine Herren, hat er Jahre lang vor unſeren 
Augen geſtanden, alle Zeit ſich ſelber gleich; einfach, 
ſchmucklos, gleich ſtark im Angriff und in der Verthei⸗ 
digung, in durch ſichtiger Darftellung der Thatſachen und 
in ihrer ſchnellen und entſcheidenden Beurtheilung. Mitten 
in der Arbeit, die einen Andern vielleicht vernichtet haͤtte, 
unermuͤdet und anſcheinend voller Muße; aber auch in 
der Muße mit dem Gedanken unabläffig auf die hoͤchſten 
und edelſten Ziele des oͤffentlichen Lebens gerichtet. Von 
den Wenigen einer, die im vollſten Maße den Sinn haben 
und doch zugleich der That faͤhig ſind, uͤberall mild und 
freundlich, nur dann heftig und unverſoͤhnlich, wenn ihn 
der Mißbrauch ſeiner geliebten Wiſſenſchaft gegen die⸗ 
jenigen empoͤrte, die nicht begriffen, daß die Fundamente 
und der Zauber der Macht durch ſolchen Mißbrauch tiefer 
und gefährlicher angegriffen werden, als die offenſte Feind⸗ 
ſeligkeit vermochte. 1 
feiner Partei hangend, aber voll Achtung für den über: 
zeugungstreuen Gegner — hat er Niemandem Anlaß zu 
Feindſeligkeiten gegeben. Nicht erſt der Tod, der maͤchtige 
Vermittler, hat kommen dürfen, um ihn in der Hoch- 
achtung und Verehrung aller Parteien feſtzuſtellen. 

„In ſolchem Sinne, meine Herren, hat er auch unſere 
ſchwere Arbeit in dieſem Winter, an der ihm nicht mehr 
beſchieden war, ſich zu beiheiligen, treu und ſorgſam be— 
gleitet. Noch in den Phantafieen feines Sterbetages, ehe 
ihm das Bewußtſein für dieſes Leben zum letzten Male 
wiederkehrte, um dann bei dem klaren Manne auszuharren 
bis ans Ende, noch in den Phantaſieen feines Sterbetages 
hat er ſich inmitten der parlamentariſchen Debatten be⸗ 
funden. Der Kampf fuͤr Wahrheit und Recht, das Ele⸗ 
ment ſeines Lebens, hat die ſcheidende Seele erfüllt bis 
zu ihrem Heimgange. 

„Wir aber, meine Herren, rufen ihm unſern Dank 
für das nach, was er für uns gethan, und für das, was 
er fuͤr uns gelitten hat. Auch ſein Scheiden weiſt uͤber 
das Vergaͤngliche hinaus in das Ewige! Moͤge das gegen⸗ 
waͤrtige und ein heranwachſendes Geſchlecht ſich an ſeinem 
Beiſpiele heranbilden und kraͤftigen zum Seegen des Vaters 
landes. Das Haus wird mich ermaͤchtigen, den hinter⸗ 
bliebenen Angehörigen des theueren Kollegen das Mitgefühl 
auszuſprechen, das auch uns bei ihrem Schmerz erfüllt. 

„Wegen unſerer Betheiligung an ſeiner Beſtattung 
aber werde ich im Laufe des Tages, vielleicht noch in der 
Sitzung, weitere Mittheilung an die verehrten Mitglieder 
des Hauſes ergehen laſſen.“ : 

Diefer Nachruf, dem man es anhörte, von wie 
tiefer Rüdrung der Redner ergriffen war, machte 
einen mächtigen Eindruck. Vielen Abgeordneten 
war die Bewegung deutlich anzuſehen; den näheren 
Fre unden des Verſtorbenen traten die Thränen in 
die Augen. Nach dem Schluß der Rede trat eine 


Mit Treue an der Ueberzeugung. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Auartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


lautloſe Stille ein; dann erhob ſich das ganze Haus 
aus freiem Antriebe und die Zuhörer auf den Tri- 
bünen, um das Andenken des Verſtorbenen zu 
ehren. 


Rund ſ ch a u. 

Berlin, 12. Mai. Der Prinz⸗Regent empfing 
geſtern Mittag den Ober-Praſidenten der Provinz 
Poſen, Abg. v. Bonin, und hatte mit demſelben 
eine längere Unterredung. Später hatten einige 
Deputationen aus Schleſien und Poſen die Ehre 
einer Audienz. 

— 14. Mai. Heute in den Vormittags ſtunden 
fand das ſeierliche Leichenbegängniß des verſtorbenen 
Abgeordneten für Berlin, des Appellationsgerichts⸗ 
Präſidenten Dr. Wentzel ſtatt. Von 74 Uhr ab 
verſammelte ſich das Trauergefolge in der Neuen 
Kirche, woſelbſt am Abend zuvor die irdiſche Hülle 
des Verblichenen niedergeſetzt war. Vor dem mit 
exotiſchen Gewächſen umgebenen Altar ſtand der ein- 
fache, ſchwarz mit Palmenzweigen und Lorbeer 
kränzen geſchmückte Sarg. Die Mitglieder des 
Staats miniſteriums, die Mitglieder beider Häufer 
des Landtages, mit ihren Präſidenten und Vice ⸗ 
Präſidenten, Deputationen der Königlichen Behörden 
und Inſtitute, ſo wie der Kommune, eine große 
Anzahl der Wahlmänner des 4. Berliner Wahlbe- 
zirks, und außerdem eine ungemeine Menge der 
Freunde und Verebrer des Verſtorbenen hatten ſich 
zur Trauerſeierlichkeit eingefunden. 

— Der Miniſter des Innern hat beſtimmt, daß 
Beamte einer Strafanſtalt, welche Sträflinge in 
ihrem Privatdienſte beſchäftigen den dafür auf⸗ 
kommenden Tagelohn zur Anſtaltekaſſe zahlen 
müſſen; ferner, daß heimatbloſen Perſonen keine 
Paßkarten zu ertheilen ſind, endlich daß die Wahl 
von Bürgermeiſtern und Beigeordneten in Städten 
von mehr als 10,000 Einwohnern unter allen 
Umſtänden der landesherrlichen Beſtätigung unterliegt. 

— Geſtern ging ein ſtarker Transport Luxus- 
Pferde, von dem ſo eben beendeten Pferdemarkt 
kommend, hier durch Berlin. Es waren insgeſammt 
ausgezeichnete Thiere, die rübmlichft für die hohe 
Stufe Beweis ablegten, auf welche die Pferdezucht 
in unferer Dfiprovinz, befördert durch das Königl. 
Geſtüt in Trakehnen, gebracht worden. 

— Der König von Hannover ſoll ſeinen Miniſter 
v. Borries wegen der undeutſchen Gefinnung; die 
derſelbe neulich in der Hannoverſchen Ständever⸗ 
ſammlung kundgegeben, entlaſſen wollen, da der- 
ſelbe ſich durch ſeine Aeußerungen unter dem 
Hannoverſchen Volke, ſowie in ganz Deuiſchland 
die größte Nichtachtung zugezogen hat und unter 


ſolchen Verhaͤltniſſen fein Portefeuille ſchwerlich 
behalten kann. 
Frankfurt a. O. Auswanderungs - Geſell · 


ſchaften aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie der 
Provinz Poſen, paſſiren jetzt haufig Frankfurt. 
Da dieſelben nur die vierte Wagenkloſſe benutzen, 
der Anſchluß der Züge, welche Paſſagiere vierter 
Klaſſe befördern, aber. oft ſtundenlang ſich verzögert, 
fo durchziehen häufig Schaaren folder Leute die 
hieſige Stadt, ſich an dem Anblick valerländiſchen 
Stadtlebens ergögend,. der ihnen nut noch kurze 
eit gewährt ſein ſoll. { 

ö Wien, 14. Mai. In hieſigen Börfenkreifen 
wollte man aus guter Quelle wiſſen, daß Freifcärler 
am 11. d. auf zwei Schiffen in Marfala, an der 
Weſiküſte von Sicilien gelandet ſeien. Königliche 


Schiffe, welche ſich vor Marfala befanden, mußten 
das Feuer auf die Landenden zwei Stunden lang 
ausſetzen, weil engliſche Dampfer ihnen im Wege 
lagen, bis ihre Offiziere vom Lande an Bord kamen. 
Bei Abgang der Nachricht war es zwiſchen den 
Gelandeten und den Königlichen Truppen zum Kampfe 
gekommen. 

— Wie den „H. N.“ aus Wien telegraphirt 
wird, hat die Pforte beſchloſſen, der ſerbiſchen 
Deputation in Konſtantinopel die Erklärung zu 
geben, daß fie die Erblichkeit des ſerbiſch en Thro nes 
in der Familie des Fürſten Miloſch im Prinzip 
nicht anerkenne. 


Genua, 12. Mai. Nach hier eingetroffenen 


Nachrichten aus Neapel vom 9. d. herrſchte daſelbſt 
große Bewegung; mit Truppen beladene Schiffe 


waren abgegangen, und hatte ſich das Gerücht ver- 
breitet, daß die Bankbillets aus Palermo und Meſſina 
in Neapel keinen Cours mehr hätten. 

Rom, 5. Mai. General Lamoticiere beſichtigte 
Ancona und iſt nach Peſaro zurückgekehrt. Auf 
ſeinen Befehl wurden die Truppen, welche zu Foligno 
und Spoleto waren, zu Gubbio, an der toskani— 
ſchen Grenze, auf dem Wege von Peſaro concen- 
trirt. Als Victor Emanuel in Bologna ankam, 
fand man eine Menge gedruckter Zettel mit den 
Worten: „Bologner! Erinnert Euch, daß Ihr 
Katholiken ſeid und daß heute ein exkommunicirter 
König kommt.“ Als Proteſtation gegen den Victor 
Emanuel offerirten Degen hat die Palatiniſche 
Garde beſchloſſen, dem Papſte ein koſtbares Geſchenk 
zu machen. 


Paris, 13 Mai. Der heutige „Flotten⸗Moniteur“ 
Die zu Toulon liegende Flotte wird eine 


meldet: 
ferne Miſſion haben; es iſt möglich, daß ſie nach 
dem Orient geht, wo die herrſchende Aufregung die 
Intervention der Mächte erfordern könnte. 

— 14. Mai. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
enthält einen von Granguillot unterzeichneten Artikel, 
der ſich wie folgt ausläßt: Die Antwort des 
Grafen Cavour an den Miniſter Thouvenel wegen 
der Expedition Garibaldis beweiſt, daß Piemont 
ebenſo wie Frankreich das Unternehmen Garibaldis 
mißbilligt. Doch entſpräche die Expedition der 
Stimmung des Volkes, deſſen Held Garibaldi ſei. 
Die Lage von Sicilien ſei der Art, daß der Erfolg 
des Unternehmens Niemand überraſchen werde. 
Der „Conſtitutionnel“ glaubt an keinen allgemeinen 
europäiſchen Conflict und ſagt, indem er von 
Gelüſten Englands nach Sicilien ſpricht, daß es 
nicht leichter für England ſei, Sicilien zu nebmen, 
als für Rußland Conſtantinopel. Er erinnert an 
das Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und Eng— 
land in Betreff Neapels und glaubt nicht anneh 
men zu können, daß fie heute entgegeageſetzte Zwecke 
verfolgen werden; die Revolution gebe kein Recht 
dazu; die großen Mächte, namentlich Frankreich 
und England, könnten nur durch Einigkeit, nicht 
durch Antagonismus die Gefahr beſchwören. 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Rom vom 8. d. zog General Lamoriciere bei 
Gubbio in der Delegation Urbino-Peſaro Truppen 
zuſammen. Der König von Neapel hatte für die 
römiſche Anleihe eine Million gezeichnet. 

Marſeille 13. Mai. Der Großfürft Nicolaus 
iſt von Nizza hier eingetroffen und wird morgen 
nach Paris reiſen. 

— Aus Madrid, 9. Mai, wird telegraphirt: 
„Geſtern haben ſich in Alcala de Henares 300 
Mann der Straf⸗Compagnieen erhoben. Die Civil» 
gatde ſtellte die Ordnung her, es find jedoch große 
Unglücksfälle zu beklagen. In Betreff der von der 
Havannah ausgelaufenen, für Miramon beſtimmten 
Schiffe, die von den Amerikanern genommen wur- 
den, find Verhandlungen im Gange.“ Jener Auf- 
ſtand ſcheint mit der allgemeinen Amneſtie im 
Zuſammenhange zu ſtehen. 

London, 13. Mai. Der heutige „Obſerver“ 
fordert die Anwendung des Geſetzes gegen die 
iriſchen Werbungen für den paͤpſtlichen Dienſt. 

Aus Konſtantinopel wird unterm 2. Mai 
W — eine ruſſiſche Armee von 45,000 

ann am Prutch zufammengezogen ſei und daß die 
Türkel 30,000 Mann in Widdin geſammelt habe. 
Konſtantinopel iſt faſt ganz von Truppen entblößt 
und hat keine 10,000 Maan Garniſon mehr. 
Ein Miniſterwechſel wird fortwährend erwartet. 
Eine andere Depeſche meldet, daß Sefer ⸗Paſcha 
aus der Verbannung zurückberufen und in ſeine 
Funktionen als Chef des Generalſtdbes der Armee 
wieder eingeſetzt worden ſei; Ferhad⸗Paſcha iſt zum 
Uoterchef ernannt worden. Niza Paſcha beſchäftigt 
ſich mit der Drganifation der Armee. 

— —_— 


Tocales und Provinzielles. 

Danzig, 15. Mai. Wie jetzt mit ziemlicher Be- 
ſtimmtheit in Folge des Schreibens eines unſerer Herren 
Landtags-Deputirten verlautet, wird Se. Kgl. Hoh. der 
Prinz Regent auf der Reife zur Eiſenbahn-Eröffnung 
in Oſtpreußen auch unſere Stadt mit einem Beſuche 
beehren. In der heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
ſoll über die Empfangs- und fonftigen Feierlichkeiten 
zu Ehren des hohen Gaſtes berathen werden. 

— Heute Nachmittag 4 Uhr wird unter dem 
üblichen militafriſchen Ceremoniell die 
„Amazone“ in Dienſt geſtellt und die Beſatzung 
derſelben dem Schiffs - Commandanten Corvetren- 
Capitain Henck übergeben. 

— Ueber die Thätigkeit unſeres neu angeſtellten 
Herrn Stadt⸗Schul⸗Rath Kreyenberg verbreitet 
ſich bereits eine vortheilhafte Meinung. Namentlich 
wird hervorgehoben, daß er in ſeinen Amtshand— 
lungen mit einem feſten Auftreten und Beſtimmtheit 
des Characters Liebenswürdigkeit der Perſönlichkeit 
zu verbinden wiſſe. 

— Unter Leitung des Brandinſpector Müller 
wurde geſtern die Aufſtellung der Telegraphenſtangen, 
welche die Verbindung der Königlichen Werft mit 
der Haupt» Feuers Wache der Stadt bezwecken, bewirkt, 
um bei Feuersgefahr ſich gegenſeitig, gemäß hierüber 
getroffener Vereinbarung, unterſtützen zu können. 
Die Telegraphenleitung wird von der Königlichen 
Werft, wo die Stabswache den Apparat bedient, 
über die Pockenhaͤuſer Schleuſe nach der Station 
am Fiſchmarkt geführt, wo dieſelbe in das allgemeine 
Netz mündet. 


— Der von dem Herrn Prediger Reineke zu 
Mts. im großen Saale 


Marienwerder am 3. v. 
des hieſigen Gewerbehauſes gehaltene und mit großem 
Beifall aufgenommene Vortrag über: „Die welt. 
geſchichtliche Bedeutung des Leidens Chriſti“ wird 
gegenwärtig hier gedruckt und ſoll im Buchhandel 
erſcheinen. 

— Die neue politiſche Brochüre des Herrn 
Aſſeſſor Dr. Fiſchel, auf welche wir bereits hin: 
gewieſen, führt den Titel: „Deutſche Federn in 
Oeſterreichs Doppel-Adler“ und iſt durch die biefigen 
Buchhandlungen zu bezieben. 

— Die hier geſtern eingetroffene Nachricht, daß 


an dem letzten Ziehungstage der Lotterie noch einer 


der erſten Hauptgewinne nach unſerer Stadt gekom- 


men, hat hier große Ueberraſchung hervorgebracht 
und zugleich die Neugierde nach dem Namen und 


Stand der glücklichen Gewinner rege gemacht. In- 


deſſen hat das größere Publikum darüber noch nicht 
Beſtimmtes erfahren, da ſowohl der Herr Collecteur wie 


fein Büreau⸗Perſonal felbfiverftändlich ein beharrliches 
Schweigen in dieſer Beziehung bewahrt. Die glück 
lichen Gewinner ſelbſt haben es aber nicht unterlaſſen, 
die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken und dem 
Forſchen des neugierigen Publikums entgegen zu 
kommen. Einer derſelben ſoll ſogar, wie man ſich 
erzählt, geſtern Abend feinen Freunden ein glänzen 
des Abendeſſen ſervirt und dabei mit dieſen der 
Göttin Fortuna und dem Gotte Bacchus manch' 
begeiſtertes Hoch gebracht haben. 

— Ein Kunſtfreund hierſelbſt ſoll vor Kurzem in 
einer außergewöhnlichen Weiſe vom Glück begün- 
ſtigt worden fein. Er ſoll nämlich, wie man er⸗ 
zählt, ein Gemälde von Rubens, das allen Ver⸗ 
muthungen nach noch bei Lebzeiten des großen 
Malers durch einen polniſchen König nach Danzig 
gekommen und fpäter durch ein beſonderes Schickſal 
feinen Platz in der Rumpelkammer gefunden, wo 
es lange Zeit ungekannt geſtanden, entdeckt und 
durch Kauf an ſich gebracht, jedoch erſt bei der 
Reinigung des Gemäldes ſeinen Schatz erkannt 
haben. Wir werden hoffentlich in einigen Tagen 
in den Stand geſetzt ſein, über dieſe Angelegenheit 
etwas Beſtimmteres miltheilen zu können. 

— Ein hieſiger Kaufmann, der zu einem geſtern 
bei dem Criminal-Gericht anſtehenden Audienztermine 
in einer jedenfalls für ihn nicht angenehmen Ange— 
legenbeit als Zeuge vorgeladen war, wurde, da er 
der Vorladung nicht Folge geleiſtet, auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft von dem Gerichtshofe fo- 
gleich zu einer Ordnungsſtrafe von 5 Thlrn. veructheilt. 

— Geſtern lief das reſtaurirte und merklich er⸗ 
höhte Paſſagierdampfſchiff „Fiſch“ vom Stapel 
und wird in den nächſten Wochen in Fahrt gefegt 
werden. 

— Dem Komiker unſeres Theaters, Herrn 
Joſeph Götz, der ſich gegenwärtig in Berlin 
befindet, iſt, wie von dorther berichtet wird, ein 
glänzender Engagements Antrag aus Wien gemacht 
worden, den er wahrſcheinlich annehmen wird, da 
derſelbe noch vortheilhafter iſt, als die ibm von 
zwei Berliner Theatern bereits gemachten Anträge. 


Corvette 


Zuſammentreffen mit dem Angeklagten 
ſelbe den Raum zwiſchen dem von den 
getragenen Mundtuch und ſeinem 
benutzte, und einen Geldbetrag von e 


6 
— Unſere talentvolle Lands männiy, Frl. Bu 
dorff, iſt auf dem Kroll'ſchen Theater zu, 79 
als Aennchen im Freiſchütz aufgetreten. Wee 
hebt von ihren guten Eigeyſchaften befonder® daft 
jugendlich anmuthige Erſcheinung hervor; au den 
ſie ihrer Stimme Anerkennung zu Theil en 
indem fie fagt, daß dieſelbe in der Höbe 15 
ergiebig klinge. Daß die abſolute Kritik inbefl 
auch an einer in der Entwickelung begriffenen 9 77 
Künſtlerin dies und jenes auszuſetzen hat, if * 
verſtändlich. Frl. Brandt wird, wie die Pt, 
ſchreibt, in dem Birch ⸗Pfeiffer'ſchen Stück: m dr 
Leiermann und fein Pflegekind“ auf dem Frieden, 
Wilhelmſtädtiſchen Theater debütiren. Andern a 
theilungen zu Folge hat fie ſich bereits dem Berlin 
Publico als „Bertha“ in dem einactigen GW 
„Am Klaviet“ producirt. gi 
— Während man geftern Abend in dem 4 
Lilien » Kruge“ zu Schönrohr auf die fröbch 
Weiſe einen Richtſchmaus bielt, erſchreckte plöbl 0 
ein Feuerruf die Verſammelten. Man eilte nu 
ſchnell auf den Hof hinaus und fand die Scheu 
in Flammen, welche ſebr bald das neugeri f 
Stallgebäude, dem das Feſt galt, ergriffen und 


einäfcherten. der 
Marienburg. Die Befeſtigungen an MM 
Nogatbrücke follen im Verlauf diefes Jahres MT, 


lichſt gefördert werden und hofft man damit ge 
fo eher fertig zu werden, als die zu deren Grundla 
benutzte Vorburg der alten Ordensfeſte in ihren Maut 
ſich noch fo wohl erhalten erweiſt, daß diefel 4 
kaum mehr als eines neuen Abputzes de 
Auch der alte Buttermilchthurm, einſt mit Mi 
der Haupt-⸗Bollwerke der Marienburg, wird m 
die neueren Befeſtigungen aufgenommen und 
eingezogen werden. 0 
Königsberg. Nach den bekannt geworde 1 
Dispofitionen reiſt Se. Königl. Hoheit der Pin, 
Regent zur Eröffnung der Eydtkuhner Bahn 10 
Sonnabende den 2. Juni von Berlin nach Da 
ab. Von Danzig aus trifft Se. Königl. Hohn 
am Sonntage Mittags Hier in Königsberg ein, 
welchem Tage der Prinz⸗Regent ein Diner zu 90 
und Abends ein Feſt ſeitens der Stadt entgeh e 
zunehmen geruhen wird. Am Montage findet 

Fahrt zur Eröffnung der Bahn, zu welcher 
ſtändiſche Feſt in Gumbinnen veranftaltet, und . 
Beſuch Trakehnens, am Dienſtage eine von u 
Königsberger Kaufmannſchaft arrangirte Dae 
ſchiff!ahrt nach Pillau ſtatt. Im Gefolge Sa 
pi 


pie! 


Königl. Hoheit des Prinz-Regenten wird ſich a0 
mehreren hochgeſtellten Militairs namen a 
Handels miniſter v. d. Heydt befinden. (Oſtpt, % 
Eydtkuhnen, 8. Mai. Es hat ch 
Publikum die Sage verbreitet, das Eydtkuhnen da 
Stadt erhoben werden fol. Es wäre auch iu m 
Ordnung, wenn an der Stelle, wo der große mi 
mächtige preußiſche Staat ſeinen Anfang 15 ie 
und von wo feit mehreren Jahren eine CHE 
und jetzt auch eine Eiſenbahn-Linie vom uf e 
Piſſa⸗Fluſſes bis nach dem ſchönen Vater je 
in gerader Linie führt, eine Stadt begründet W 40h 
Eydikuhnen eignet ſich vermöge feiner Lage gir 
beſonders zu Handel und Gewerbe und die zen 
wohnerzahl würde ſich in ganz kurzer Zeit ſehr ah 
mehren; an ausländiſchen Käufern. für Warte! np 
gewerbliche Erzeugniſſe würde alsdann kein 
fein; die Geiſtlichkeit und Lehrer, Doktor un en- 
theker, die Beamten der Eiſenbahn, des Telega ut 
Bureaus, der Steuer und Polizei mit ihren God 
werden den Ort noch lebhafter machen. Die! jun 
befiger in Eydtkuhnen werden gegen Vergüt ai 
ihre Gebäude gerne abtragen und ihre Burrhl‘ 
gebäude auf ihren Ländereien wieder aufbaut CH 
für neue ſtädtiſche Häufer Plat zu ſchaffen, zu) 
1724, wo der König Friedrich Wilhelm I. wink, 
Gumbinnen gründete und dann die Städte 
Stallupönen, Schirwind und Darkehmen, 
ließ, find, weiter keine neue Städte ! 
gegründet worden. (8.2 


Gerichtszeitung- N 
[Schlechter Lohn für Gaſtfreut zehn 
Am 14. Mai wurde gegen den Schornſteinfeger role 
einen bereits mehrmals wegen Diebſta 
Menſchen, wiederum wegen Diebſtahls . 
war bare 5 Knie e 16 
und war plotzlich ohne Abſchied ver 
mit ihm aber auch ein Uederrock, der einen bauten, 


zwiſchen dem Abhandenkommen des Anger zeigung ten 
Rockes erhielt dadurch eine erhebliche Bene erfolg 
der Beſtohlene bei einem am folgenden eke, daf urn 
entde inſeh ie 
Scher ene 
Halfe a eg” 


ſowie daß die dadurch veranlaßte näbere Unter: 
ergab, daß Angeklogter ſich im Beſitz eines 


Aanltberiſchen Brief in der Schublade eines in der 


als De feiner Wirthe ſtehenden Zifches gefunden und 
Ühenguen ganz werthloſen, unter Umftänden aber wün⸗ 
Kommunen Gegenſtand ohne Gewiſſensſkrupel in Befig 
cha men. Der an ſeinem Hals verborgen geweſene 
J rühre von einer Geldunterſtützung ber, welche ihm 
eſtohlene ſelbſt am Tage vorher gereicht habe. Der 
At Nene bekundete indeß, daß der gedachte Brief ſich 
ohen Tiſchkaſten, ſondern in einer hintern Taſche des 
Undinen Rockes befunden, daß er dem Angeklagten 
Geld ugs auf fein Bitten, weil derſelbe keinen Pfennig 
king dabt, 2 Sgr. geſchenkt habe, daß er aber keinen 
Alben n bege, daß Angeklagter dieſes Kapital auch an dem. 
Abend durchgebracht habe, da er Abends bei einem 

in 12 durch die Tiſchlergaſſe wahrgenommen, wie derfelbe 
er Gaſtſtube geſeſſen und es ſich habe gut ſchmecken 
unter Der Herr Staatsanwalt hielt den Angeklagten 
be iefen Umftänden mit Rüdfiht auf feine mehrfachen 
That rafungen wegen Diebſtahls auch dies Mal der 
Bangy berführt und beantragte eine zweijährige Zucht: 
lag aufe. Angeklagter, zur Erklärung über dieſen An⸗ 
un aufgefordert, verzichtete auf eine längere Vertheidi- 
und fagte nur: „ich erklaͤre mir damit unzu⸗ 
fer { Der Gerichtshof, welcher in die Aufrichtigkeit 
N bbez un Aeußerung gewiß keine Zweifel ſetzte, fand 
ne nicht veranlaßt, weitere Rüdficht auf das Miß⸗ 
n des Angeklagten zu nehmen, fondern verur⸗ 
fg, ihn wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfall 
zugt und des F. 219 des St.⸗G.⸗B. zu zwei Jahren 
a Jahre ue und Stellung unter Polizeiaufſicht auf drei 
Ranp d Es wurde ausgeführt, daß wenn auch der Gegen. 
— Diebſtahls kein erheblicher ſei, doch mit Rück⸗ 

ten kauf, daß Angeklagter das ihm von feinem gaſt⸗ 


und wohlthaͤtigen K 
gen Kameraden geſchenkte Vertrauen 
Weta „ die Annahme mildernder Umſtaͤnde 


0 babe 
— für ſtatthaft habe erachtet werden konnen. 


Das Tollhaus. 
uͤdiſche Erzählung von H. Schiff. 
(Fortſetzung.) 


fie Mr, Männer alles das gehört hatten, ſagten 

ander: „Wahrlich! Abba Chilkia iſt weiſe 
i er ſpricht ift klug und ſinnreich! weil aber 
dürfen ten unferen blöden Augen nicht einleuchten, 
wir feine Handlungen nicht nach unferem 
1 eurtheilen, oder feine Reden thöricht finden, 
ed nir NE nicht beſſer verſtehen. Vielmehr wäre 
die in nur lachenswerth, ſondern ruchlos ſogar, 
kelldtenbebungen eines Weiſen für Thorheiten zu 
bine Meine Geſchichte it aus!“ fügte Nathan 
amen „Wolan Jonas wie gefält — die nut 
ggg 9 a nicht lachenswerth und zugleich 
" cas ingebungen der Weiſen Thorheit en 
a „Freilich 1 rief Jonas. 
Wale ſchlimmſte Tollheit. 
md, und ſteht es noch fo arg wit ihm, verräth 
5 noch ein Fünkchen von Menſchenverſtand. 
Kr os einbildet König zu fein, fegt ſich eine 
Vir ig denn einem Könige gebührt eine Krone. 
mbc einbildet von Glas zu ſein, fürchtet ſich 
N en zu werden, denn Glas iſt zerbrechlich; 
wlernen für einen Aſtronomen hält, guckt nach den 
N mat einen Winkel und Kreiſe und andere 
az in iſche Figuren, wie es die Aſtrologen thun. 
ang u allem dieſen liegt noch eine Art Zuſammen⸗ 
b iſen f kan. Wer aber die Eingebungen der 
a mtnen Urborheiten erklärt, begeht einen voll⸗ 
e der alle Wahrſcheinlichkeit und 
wi ein menhang aus ſchließt, fo daß nicht ein- 
b kom Teühäusler auf ſolch aus gemachten Ab er ⸗ 
u könne.“ 

Jonas! Auch mein Vater iſt 
nach göttlichen Eingebungen han» 
lee. 8 mich zu Dir, auf daß Du mich 
ballen fü Hüte Dich, dieſen feinen ausdrücklichen 
abe N, damit Jö, ahrſcheinlich und widerſinnig zu 
h witziger a nicht nach Deinen eigenen Worten 

9 — als Deine ſämmtlichen geiſtes 

ge. 

taunen betrachtete Jonas den blutſungen 
d fo weiſe ſprach. „Kommt!“ ſeufzte 
ott iſt gerecht, und der Rabbi Euer 
ic befohlen! „Aber kommt gleich, denn 
€ mein bischen Verſtand beiſammen und 
uch langer zuhöre, weiß ich nicht mehr, 
a 3 einſperren, oder Euch die Schlüſſel 
et. ihr mich in mein eigenes Tollhaus 


ed 
v laden e 


Line j 


„Es wäre ſchlimmer 
Jeder Wahnſinnige 


fer, an, 


Sie — — 
10 Tyan nach dem Hinterhaufe, erſtiegen dort 
uſchlen das dern öfchritten einen Vorplatz und er⸗ 
Guns e und ngnißolte eiferne Gitter. Jonas 
der e betraten den wohlverwahrten 
u führte. Sie waren 


mit den Nummern Eins, Zwei und Drei bezeichnet. 

„Billigerweiſe,“ ſagte Jonas, ſollte ich Euch 
Nummer Eins geben. Allein dort ſitzt bereits ſeit 
dreißig Jahren eine verrückte Weibsperſon. Sie iſt 
die älteſte Kranke im ‚Haufe, und nehme ich ihr 
das Zimmer, fo könnte ich Euch mehr Unruhe ver⸗ 
urſachen als Ihr Bequemlichkeit darinnen findet. 
So muß ich Euch denn Nummer Zwei geben, ob- 
gleich Ihr da Wand an Wand einen gefährlichen 
Nachbarn habt, einen Raſendtollen, der lange nicht 
zu bändigen war. Jetzt aber iſt er mit centner⸗ 
ſchweren Eiſen an den fleinernen Boden geſchloſſen, 
die werden ihn ſchon feſthalten und Ihr habt nichts 
zu fürchten, auch wenn er noch fo ſehr rumoren ſollte. 

Mit dieſen Worten erſchloß Jonas die Thür 
des Zimmers No. 2 und im ſelben Augenblicke 
öffnete ſich die Thür von No. 1, aus der ein kleines 
altes Weib, ſeltſam und alterthüwlich gekleidet, mit 
gezierten Schritten hervortrat. „Gott grüße Sie, 
Herr Jonas!“ begann fie auf lächerliche Weiſe ſich 
drehend und wendend. „Wer iſt dieſer feine junge 
Herr? Ein Doctor?“ 

„Nein!“ ſagte Jonas verdrießlich. 

„Ein Fremder, der dieſe Anſtalt beſehen will?“ 

„Nein.“ 

„Alſo auch ein Kranker? Ach! ſo! Und 
ſich vor Nathan tief verneigend, fuhr fie mit ver : 
zerrter Höflichkeit fort: „Freut mich die Ehre zu 
haben, Sie kennen zu lernen, Ihre Nachbarſchaft 
Wand an Wand iſt mir ſehr willkommen und ich 
werde das Meinige thun, um Ihnen den Aufenthalt 
hier ſo angenehm wie möglich zu machen. 

Nathan lachte und Jonas rief ſtrenge: „Still 
Libiſch! Kannſt Du denn nicht einen Augenblick 
vernünftig ſein?“ 

„Ich bin mehr als vernünftig!“ erwiederte fie. 
„Ich habe Bildung und Lebensart. Aber dieſer 
junge Kranke iſt in ſeinem Wahnſinn ſo verbauert, 
daß er nicht einmal antwortet, die Ehre iſt ganz 
auf meiner Seite und ich werde Ihre Artigkeit 
dankbar erwiedern.“ 

Jonas öffaete die Thür ihrer Zelle und rief: 
„Marſch! auf Dein Zimmer!” 

Libiſch verneigte ſich von Neuem: — „Bitte, 
Herr Jonas, ſpazieren Sie voran. Ich gehöre hier 
zu Hauſe.“ 

Jonas faßte ſie unſanft beim Arm, ſchob ſie 
hinein, warf die Thür zu und ſchloß ab. 

„Herr Jonas! Herr Jonas! rief ſie laut, 

„Was ſoll ich noch?“ 

„Sagen Sie mir nicht Adien?“ 

„Adieu in Teufels Namen.“ 

„Adieu! beſuchen Sie mich bald wieder. Ihre 
Gegenwart iſt mir jederzeit angenehm. Aber Sie 
müſſen ſo vorlieb nehmen. In dieſem Hauſe iſt 
nicht viel und noch weniger etwas Gutes zu haben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„212 | BaromererzHöhe Thermo⸗ Wind 
IE in 5 und 
Nef eren. fa Na Wetter. 
144 4 335,54 12,6 NNO. ſchwach; wolkig. 
15 80 336,00 12,7 NO. ſchwach; bewoͤlkt. 
12 336,40 11,2 N. ſchwach; bezogen. 
Kirchliche Nachrichten 
vom 7. bis zum 13. Mai 1860. 
St. Marien. Getauft: Diener Baar Sohn 
Albert Richard. . 
Aufgeboten: Fleiſchermeiſter Gottfe. Küſter mit 
Safe. Henriette Kantak. Diener Wilh. Gronau mit 


Geſtorben: Fabrikant Oscar Gamm Sohn Johann 
Friedrich Erdmann, 6 T., Blaſenkrankheit. Igfr. Johanna 
Auguſte Stattmiller, 55 J. 6 M., Bau waſſerſucht. 
Färber Pergande ungetaufter Sohn, 4 T., Krämpfe. 
Buchhändler Anhuth Tochter Margaretha Catharina, 
1 J. 6 M., Keuchhuſten. 2 unehel. Kinder. 

St. Johann. Getauft ſind: Brauberr Kilp Tochter 
Mary Johanna. Fiſcher Schramm Sohn Carl Emil 
Tiſchlergeſ. Geisler Tochter Martha Johanna. Schneidergeſ. 
Krüger Tochter Mathilde Maria Roſalie. 1 unehel. Kind. 

Aufgeboten: Lithograph und Steindrucker Hugo 
Maximil. Cunibert Pahnke mit Henriette Concordia Liedtke. 
Arb. Joh. Jul. Dettloff mit Louiſe Wilhelmine Veit. 

Geſtorben: Wwe. Florentine Schramm geb. Weiß 
89 J., Alterſchwäche. Bonbonmacher Nadolni Tochter 


Mathilde Eliſabeth, 4 J., Auszehrung. Wwe. Eliſab. 
Schmidt geb. Grubenſtein, 58 J., Schlagfluß. Arb.⸗ 


Frau Adelgunde Juliane Dehn geb. Formowski, 36 J., 
Lungenſchwindſucht. Wwe. 5 
geb. Siewert, 69 J., Darmverſſchlingung. 


St. Catharinen. Getauft ſind: Wurſt⸗Fabrikant 


Schultz Tochter Johanna Martha Louiſe. Malergeſ. 
Abſchah Der * — Martha. Arb. Kling Sohn 
Richard Maximitian. 


kowski mit Igfr. Florent. Roſ. Korte. 
15 Gottfr. Rud. Gabriel mit Igfr. Renate Henriette 

iper. 
kenberg mit Igfr. Concordia Eliſab. Senkpiel zu Wonne⸗ 
berg. Invalide Ferd. Carl Pawlowski mit Igfr. Doroth. 
Höne aus Ohra. 


Lungenlähmung. 


Tochter Maria Bertha. 
Tochter Ida Hortenſia. Eigenthuͤmer Zemke in Außen⸗ 
Neuboff Tochter Laura Martha. 
Franz Albert. f 
Korbmacher Grande Tochter Emma Bianca Emilie. 


Holland Sohn Otto Edmund. 
Auguſt. Arb. Marſchall Tochter Amande Wilhelmine. 


Max Albert. 
mit Wwe. Caroline Wilhelmine Foͤſt geb. 


Anna Barbara Mattinsk i 


Aufgeboten: Haus ⸗Zimmergeſ. Frdr. Ferd. Mas 
Schuhmachermſtr. 


Hofbefiger Heinr. Herm. Alb. Brandt zu Zigan⸗ 


Geſtorben: Muͤllermeiſter Hirſchfelder ungetaufte 
Tochter, 3 St., Schwache. Arb. Klawitter Tochter 
Hulda Maria, 1 J. 5 M., Abzehrung. Gerbermeiſter 
Wilh. Muͤller, 60 J. 6 M., Magen⸗Krebs. Arb. Gart⸗ 
ſchinski in Schidlitz todtgeb. Sohn. Arb.⸗Wwe. Caroline 
Renate Maliſchinski geb. Keiſer, 57 J., Blutſturz. 
Topfergeſ. Muhlert Sohn Wilhelm Julius Max, 2 M. 
24 F., Krämpfe. I unehel. Kind. 

St. Trinitatis. Getauft: Keine. 

Aufgeboten: Apothekenbeſitzer Heinr. Oscar Stahr 
in Wollin mit Igfr. Johanna Auguſte Ottilie Heſſe. 
Schneidergeſ. Frdr. Wilh. Schuhmann mit Magdalena 
Erdmann. Sat tlergeſ. Wilh. Frdr. Sydow mit Igfr. 
Eleonore Kelpin. 

Geſtorben: 
Sabina, 6 M. 8 F., Gehirnkrampf. 


Sattlermſtr. Schultze Tochter Martha 
Kaufmann Lickfett 


Tochter Eliſabeth, 1 J. 4 M. 15 F., Keuchhuſten. 


Kutſcher⸗Wwe. Stamm Sohn Franz Albert, 4 J. 2 M., 
1unehel. Kind. 
St. Petri und Pauli. Getauft: Keine. 
Aufgeboten: Kaufmann Carl Aug. Feyerabendt 
mit der ſepar. Frau Anna Maria Ditt. 
Geſtorben: Kaufmann Schilka Sohn Franz Ehrich, 


5 M. 4 F., Zahnkrämpfe. 


St. Eliſabeth. Getauft ſind: Obermſtr. in d. 
Handw.⸗Comp. I. Art.⸗Reg. Schwartz Sohn Max Richard. 
Aufgeboten: Marine⸗Sekretair Herm. Wilh. Emil 
Elsner mit Igfr. Roſe Bahrendt. Unteroffizier Lubw. 
Carl Sokolowsky mit Clara Bertha Gumpert. 
Geſtorben: Hautboiſt Bredenfeldt Sohn Heinrich 
Edwin, 5 M., Darmſchwindſucht. Ratbhaus⸗Aufſeher⸗Frau 
Mathilde Ewert geb. Liebeguth, 36 J., Gehirn⸗Entzuͤndung. 
Handwerker d. Werft Divifion Heinr. Herm. Theod. 
Schüler, 21 J. 8 M. 8 F., Herz⸗ u. Lungen⸗Lähmung. 
Sergeant Krupke Tochter Emma Maria, 19 T., Ab⸗ 


zehrung. Musketier Jul. Marohn, 21 J. 6 M. 16 F., 


Schwindſucht. Musketier Frdr. Heinr. Panten, 23 J., 


9 M., als Leiche in der Radaune gefunden. 


Getauft ſind: Kaufmann Belk 
Geſchäfts⸗Commiſſionair Pfeiffer 


St. Barbara. 


deich bei Rückfort Sohn Auguſt Carl. Oderkabnſchiffer 
Arb. Schoͤttke Sohn 
Arb. Wienyold Tochter Auguſte re 
rb. 
Arb. Flint Sohn Paul 


Aufgeboten: Colporteur Joh. Jul. Pilath mit 
Jgfr. Anna Maria Schulz. Kgl. Marine Sekret. Herm. 
Wilh. Emil Elsner mit Jafr. Roſa Marie Barendt. 
Arb. Wittwer Joh. Gottl. Ferd. Kruͤger mit Wwe. 
Florent. Jeſchke geb. Beiersdorf in Heubude. Arb. 
Carl Aug. Schoͤler mit Ren. Roſalie Harder. 

Geſtorben: Verſtorb. Zimmermann Stopski Sohn 
Carl Gotthilf, 8 J. 6 M., Maſern. Kaufmann Schilka 
Sohn Franz Ehrich, 5 M. 5 T., Zahndurchbruch. Arb. 


Fuhrmann Sohn Albert Carl, 8 J. 4 M., ertrunken. 
Arb. Schmidt Sohn John Guſtav Hermann, 4 M., 
Krämpfe. Lehrerin Caroline Jung, 65 J., Bruſt⸗ 
Entzuͤndung. 2 unehel, Kinder. 5 


St. Salvator. Keine. 
Auf geboten: 


Geſtorben: 


Getauft: 
Keine. 
Arb.⸗ Wwe. Anna Maria Buddel geb. 


Preiß, 58 J., unbeſt. Krankh. 


Heil. Leichnam. Getauft find: Kaufmann Löwens 


aus Langefuhr Sohn George Albert. Schuhmachermſtr. 


Hardt aus Langefuhr Sohn Guſtav Ferdinand. Schiffs⸗ 
Zimmergeſ. Duncke aus Schellingsfelde Tochter Louiſe 
Renate Wilhelmine. k 
Aufgeboten: Keine. — Geftorben: Keine. 
immelfahrtskirche zu Neufahrw. Getauft find: 
en Sab Kort Ludwig. Arb. Graff Sohn 
Arb. Banſemer Sohn Paul Ernſt. 
Arb. Joh. Anton Lewinski in Olioa 
Rohloff. 
Geſtorben: Schiffsabrechner⸗Geh. Barlaſch Sohn 
Gottfried Daniel Heinrich, 7 M. 29 T., Lungenentzündung. 
Schuhmachermſtr. Krauſe todtgeb. Kind. 


(Schluß folgt.) 
Producten - Berichte. 


Danzig. Boͤrſenverkäufe am 16. Mai: 
Weizen, 65 baſt, 134. 13 pfd. fl. 585, 132, 10 pf. 
fl. 540-550, 129, 12 7pfb. fl. 510, 124pfd- fl. 470. 
Roggen, 10 Laſt, pr. 125pfd. fl. 331% 
Gerſte kl., 2% Laſt, 108pfd. fl. 276. 
Hafer, 13 Laſt, 52pfd. fl. 20, 50pfd. fl. 192. 


Danzig. Bahnpreiſe vom 15. Mai: 
Weizen 124 —136pfd. 70 97 Sgr. 
Roggen 124 —130pfd. 54—57 Sgr. 
Erbſen 55—60 Sgr. 

3 8 18pfd. er Sgr. 
afer 65 — 80pfd. 28-3 gr. 
Spiritus 18% Thlr. pr. 8000 % Er. 


Berlin, 14. Mal. Weizen loco 66-76 Thlr. pr. 2100pfd⸗ 


Roggen loco 51— l Thür. pr, 2000PfL- 
Serke, große u. Fe 39 46 Thlr. pr. 1750pfd. 


- 31 Thlr. 4 
e ge een 4-8 Ai 


Arb. 


Auf geboten: 


Rüböl loco 11% Thlr. 
i und Lieferung 40% Thlr. 
Leinöl Ioco un — — 


Stettin, 14. Mai, 
74—77% Thlr. 
Roggen etwas höher bez., loco pr. 77pfd. 47 ½, %, Thlr. 
Gerſte pomm. loco pr. 70pfd. 41 ½ Thlr. 
Hafer loco pr. 50pfd. 30% Thlr. 
Ruͤböl etwas matter, loco 11% Thlr. 
Leindl loco incl. Faß 10 Thlr. 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 17% Thlr. 
Königsberg, 14. Mai. Weizen etwas matter, hochbt. 
133pfd. 93 Sgr., 128.129 pfd. bt. 87 Sgr., 133pfd. 
rth. 90 Sgr. 
Roggen niedriger erlaſſen, loco 119 . 122pfd. 52% — 
53 ½ Sgr., 123. 126pfd. 54% 56% Sgr. 
Gerſte kl. 97. 106pfd. 39 ½ — 45 Sgr. 
Hafer 75. 78pfd. 31½—32½ Sgr. 

Rundgetreide ohne umſatz, weiße Kocherbſen 60 Sgr. 
Spiritus ohne Gefhäft, loco ohne Faß 18% Thlr. 
Elbing, 14. Mai: Weizen hoͤher, hochbt. 130, 134pfd · 

85—90 Sgr., bt. 128. 130pfd. 8284 Sgr., abfall. 
125. 129pfd. 76—80 Sgr. N 

Roggen böher, loco 130pfd. 56 Sgr., 120. 125pfd. 
51 53 ½% Sgr. 

Gerſte, gr. 108. 115pfd. 48—53 Sgr., kl. 100. 110 pfd. 
41 ½ 45 ½% Sar. 

Hafer, 70. 78vfd, 23% —30 Sgr. 

Erbſen, w. Koch⸗ 56 —57 Sgr., Futter, 54— 55 Sgr., 
graue 60-65 Sgr. 5 

Bohnen 63-65 Sgr. 

Wicken 50 Sgr. 

Spiritus 18 ½ Thlr. 

Bromberg, 14. Mai. Weizen 120 — 135pfd. h.56 70 Thlr. 
Roggen 118 - 130pfd. holt. 40— 45 Thlr. a 
Gerſte, große 38 — 40 Thlr., kleine 34— 36 Thlr. 

Hafer 20 25 Thlr. \ 
Erbſen 40—46 Thlr. 
Raps und Ruͤbſen 77—80 Thlr. 
Spiritus 17.% Thlr. pr. 8000 . 
Kartoffeln 2024 Sgr. der Scheffel. 


Weizen feſt, loco pr. Söpfd. gelber 


Berlin, 12. Mai. [Wollbericht.] Bei den 
wenigen Vorräthen, die wir hier noch am Platze haben, 
und bei der Nähe der neuen Schur koͤnnen wir den 
Wollen⸗umſatz in dieſer Woche immer noch als ziemlich 
belebt ſchildern. Kammgarnſpinner ſpielten dabei die 
Hauptrolle, und kauften ca. 200 Ctr. ruſſiſche und lit⸗ 
thauiſche Kammwollen zu ca. 60-63 Thlr. und letztere 
zu ca. 72-74 Thlr. Inländiſche Tuchfabrikanten ent: 
nahmen ein ziemlich gleich hohes Quantum Mittelwollen, 
meiſtens Mecklenburger zu 73—75 Thlr., und auch für 
ca. 300 Ctr. Schweißwollen, hieſige Waare, fand man 
an rheinländiſchen Fabrikanten zu ca. 54 Thlr. Abnehmer. 
Das Contraktgeſchaͤft iſt unbeachtet geblieben, und wird 
es damit vor der neuen Schur auch wohl zu Ende fein. 


Schiffs Nachrichten. 
Geſegelt den 15. Mai: 

J. Rodgers, Nympb, u. R. Francis, Pearl, n. 
London; L. Stindt, Carl, n. Bremen; A. Danielfen, 
Seiline, n. Norwegen; R. Roß, Shepheard, n. Dublin; 
G. Hilbers, Rena, n. Leer; A. Atwall, Myrthle, n. 
Weymouth; J. Blair, Harechineß, n. Bradalbane; 
H. Peterſen, Eenigheeden, n. Aarhuus; T. Pronk, Wilh. 
Maria, n. Randers u. J. Nepperus, Eliſabeth, n. Holland 
m. Getreide u. Holz. 


Angekommene Fremoe. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. General a. D. von Brunner a. Lesnian. Der 
Major im 3. Inf.⸗Rgt. Hr. Gence a. Königsberg. Hr. 
Gutsbeſitzer Findeiſen a. Rokittken. Hr. Fabrikant Gronau 
a. Golberg. Die Hrn: Kaufleute Intelmann n. Gattin 
a. Neweaſtle, May u. Katz a. Berlin, Fahn a. Neudamm, 
Leſſing a. Mewe, Carvill a. Newdy u. Zeiſer a. Leipzig. 

Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Kaufleute Touſſaint u. Jänicke a. Berlin i 


und Kohibaas a. Elberfeld. Hr. Fabrikant Weinrich a. 
Berlin, Hr. Rittergutsbeſitzer Mühe a. Brahe. 
Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Wahl a. Warſchau, Weiher a. 
Breslau, Hirſchbach a. Stettin, Ebeling a. Bromberg 
und Ledermann u. Zickel a. Berlin. Hr. Fabrikant 
Donner a. Fürth, Hr. Brauereibeſitzer ’ Kannendörfer 
a. Erlangen. Hr. Tonkuͤnſtler Owſchefsky a. Leipzig. 

Walter's Hotel: 

Die Hrn. Lieutenant zur See v. Dobeneck u. Jung 
a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Bähr u. Nathan a. 
Berlin und Bittkow a. Leipzig. Hr. Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtner Treubrod a. Braunsberg. Hr. Rentier Caſa⸗ 
nowski a. Stettin. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Schoͤnlein a. Rekau. Die 
Hrn. Kaufleute Herzog a. Pr. Stargardt und Möbius 
a. Bromberg. Die Hrn. Unteroffiziere Anspach a. Mewe 
und Schröder a. Klindz. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Muͤhlenbeſitzer Burow a. Rheda. Hr. Kauf⸗ 
mann Hochſchulz a. Neuſtadt. Frau Dr. Touſſeint a. 
Marienburg. Hr. Gutspaͤchter Meyer a. Culm. Die 
= * Neumann a. Bromberg und Löwinſohn 

erlin. 


a 


3f. Brief. Geld. 


Pr. Freiwillige Anleigge 44 
Staats » Anleihe v. 1889... 5 1033] 1034 
Staats⸗Anleihen v.1850, 52,54,55,57,59 41] 994 — 
do. v. 1885. 4 991 — 

do. v. 1853 4 „4 
Staats⸗Schuldſche ine 3 8380 833 
Prämien «Anleihe von 1855 [3133/1122 
Oſtpreußiſche Pfandbrief ++ 34 814 — 
do. do. . „ „ee eee 
Pommerſche do. 2 34 87 861 


Verantwortliche 


Reichhold's Hotel: 

Hr. Oekonom Schulz a. Pr. Stargardt. Hr. Ober— 
kellner Dobrick a. Graudenz. Hr. Inſpector Jacobi a. 
Chinow. Die Hrn, Kaufleute Lettau a. Marienwerder, 
Förſter a. Breslau und Ullmann a. Drieſen. 


Bekanntmachung. 
Mit dem 20. d. Mts. werden die nachbenannten 
Poſten folgenden veraͤnderten Gang erhalten: 
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Berent und Danzig: 
aus Danzig taͤglich 2 uhr früh nach Ankunft des 
Perſonenzuges aus Berlin, Il uhr 41 Min, Abds., 
in Berent 8 uhr 15 Min. Vormittags zum An⸗ 
ſchluſſe an die Perſonenpoſt nach Buͤtow; 
aus Berent taglich 7 uhr Morgens, nach Ankunft 
der Perſonenpoſt aus Buͤt ow; 
in Danzig 1 uhr Mittags, zum Anſchluſſe an den 
Perſonenzug nach Königsberg i. Pr. 2 Uhr 
30 Min., an die Perſonenpoſt nach Coͤs lin, 
3 uhr Nachmittags, und an den Schnellzug nach 
Berlin, 5 uhr 25 Min. Nachmittags. 
die Perſonenpoſt zwiſchen Berent und Buͤtow: 
aus Ber ent täglih 8 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in Bütom 12 Uhr 25 Min. Mittags; 
aus Buͤtow 2 uhr 45 Min. früb, 
in Berent 6 Uhr 25 Min. Morgens. 
die Perſonenpoſt von Berent nach Pr. Stargardt: 
aus Berent 10 uhr Abends. 
in Pr. Stargardt 4 Uhr 40 Min, fruͤh, zum 
Anſchluſſe an die Ifte Perſonenpoſt nach Pelplin, 
welche wiederum die Verbindung mit dem Per⸗ 
ſonenzuge nach Berlin und dem Schnellzuge nach 
Königsberg herſtellt. 
die Perſonenpoſt von Konitz nach Pelplin auf 
der Tour von Pr. Stargardt nach Perlplin. ! 
aus Pr. Star gardt 4 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Pelplin 5 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
Danzig, den I2ten. Mai 1860. 
Der Ober⸗Poſt- Director. 
In Vertretung 


2) 


3) 


4) 


(gez.) Oetz. . 


Reise-Litvratur. 
Die neuesten Reisekarten und 


Reisehandbücher von Deutschland, 
Italien, Frankreich, Schweiz, 
England, Russland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark etc. trafen 
in Unterzeichneter ein. 


Leon $Saunier, Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse 20, nahe der Post. 


F:... En 
in Adminiſtrator, zwei Inſpec⸗ 
toren und einige Verwalter werden 
auf größere Güter zum ſofortigen Antritt der qu. 
Stellungen verlangt. Näheres durch 
W. Matthesius, 
landwirthſchaftl. Agentur Comtoir in Berlin. 


Schriftſätze, Geſuche p. an alle Behörd. 
fert. ſachk. der vorm. Akt. Voigt, Braueng. 48. 


Ziehung am 1. Juni. 


Kurhessische Loose. 
Gew.: Thlr. 40,000, 36,000, 
32,000, 8,000, 4,000, 2,000, | 


| 


1,500, 1,000 etc. etc. 

Loose werden zu dem‘ billigsten Preis 
geliefert. 

Verloosungspläne sind gratis zu haben 
und werden franco überschickt, durch 
die Staats-Effekten Handlung von 
Anton Heri i.Frankfurta.M. 


Die höchſt zweckmäßig und comfortabel eingerichtete 


Waſſer⸗Heilanſtalt 
in Charlottenburg, 3 Stunde von 
Berlin und am Thiergarten gelegen nimmt forte 
während Patienten aller Art, beſonders Nerven- 


kranke auf. Dr. Eduard Preiss 
Für die Obdachloſen in Bohnſack find 

eingegangen: Von J. R. C. 5 Thlr. — Summa 

44 Thlr. 18 Sgr. — Fernere Gaben werden mi 


Dank ange vommen und befördert. ie 
Dampfboots“. 


Die Gutsverwaltung. 


Die Expedition des „Danziger 


Berliner Börſe vom 14. Mai 1860 


3f. Brief. Geld 
Pommerſche Pfandbrieſfſfſu 4 954 — 
Poſenſche do. ee ee 
do. do. Hl en en. 314 — 90 
do neue doo. 84 — 87 
Weſtpreußiſche de. 833 814 81 
do. do. t RR 90 893 
Danziger Privatbank [483 — 
Koͤnigsberger do. . et l 82 
Magdeburger dea. 4 — 74 
Poſener doo. [4,7544 — 


Bekanntmachung. 


Die im Neuſtettiner Kreiſe, 0 
Regierungs Bezirk gelegenen, dem Herrn Oder 
Präfidenten Freiherrn Senft von Pisse 
gehörigen Güter, welche mit ſpecieller Angabe 1 
qu. Flächen nachftehend aufgeführt find, fallen ve 


Johannis 1860 an im Wege der Submiſſiol 
einzeln oder beliebig verbunden verpachtet werden“ 
I. Gramenz. Pachtpertode von 1800 bie 184g, 

enthält an Hof- u. Bauſtellen 45 Mrg. 43 IR 

Garten 9988 31 4 

s Aker 3287 163 5 

Wieſen er 3 10 

» Hütung e 

= Wegen, Gräben u. 
Gewaͤſſern „ M 188. 768 


Summa 4780 Mrg. 48 0% 
Auf dieſem Gute befindet fih eine Zuckerfab! 


II. Raffenberg. Pachtperiode von 1860 bis TE 


enthält an Hofs u. Bauſtellen 19 Mrg. 38 ga 
„ Saͤrten „ Ian 7 
Ace , % Be 
Wieſen 697 % 4, % 
Huͤtung „„ 408 104 
Wegen 1c. %% 38/7 8 


Summa 3230 Meg. 159 DR 


III. Ernsthöhe. Pachtperiode von 1860 bis 1000 
so 


enthält an Hof- u. Bauſtellen 9 Meg. ' 
» Gärten „te, IO e 
„ Acker. 100 108 
„ Wieſen 179 161 . 
5 Hung % 74 132% 
Wegen ıc. sb Sun 


Summa 1835 Mrg. 121 J 


IV. Hasendanz. Pachtperiode von 1860 bis 166 
enthält an Acker 1158 Meg. 59 of 

= Wiefen S 36 Zu 

= Hütung . a A790 

„Wegen ꝛc. ii az 
0 


Summa 1452 Mrg. 167 ◻ 
v. Schoffhütten. Pachtperide von 1860 bis 100 


enthält an Hof⸗ u. Bauſtellen 4 Mrg. 170 U" 

» Gärten . » 3: 4109.“ — 

E 1201 3 

= Wiefen 109 107 

Huͤtung . N 57 „ 10 

Wegen ꝛ t.. 1 10 
Summa 1529 Mrg. 80 ae 


VI. Zechendorff. Pachtperiode von 1860 bis 10 
enthaͤlt an Hof- u. Bauſtellen 4 Mrg. 119 ei, 


» Gärten . . 25 18 8 
Acker 0 mit. 

Wieſen 171 88 

„ Hütung. 117 62.0 

= Wegen ꝛc. * | Jar 30. 
Summa 1389 Mrg. 19 J, 

Der Acker dieſer 6 Güter beſſeht nach 
ſchaftlicher Taxbonitirung großentheils aus DB 
und Gerſtboden. Nur ungefähr ein Neunte g 
von leichterer Beſchaffenheit. 2 
Unter den Wiefen find 1600 Morgen Ri 


wieſen. yet! 
Die ſämmtlichen Gütet find mit guten In 
tarien verſehen, und werden in geregelten Rotatl 
bewirthſchaftet. | del 
Die hinte pommerſche Eiſenbahn iſt vos 
Stationsorten Cöslin und Schievelbein 110 
ſowohl mit Neuſtettin als mit Gramend "go 
Chauſſeen verbunden, während der Weg 
dem Stationsorte Belg ard nach Gram ene 
Neuſtettin zwar näher, aber nur theil 
chauſſirt iſt. res! 
Die Pachtbedingungen ſind in dem B. fr 
des Herrn Juſtiz-Raths Just in Neuſtettine gu 
wie in der hieſigen Gutskanzlei einzufeben. 15.7% 
luftige wollen ihre Pachtgebote bis zum 25. Ma 
mit der Aufſchrift „Submiſſionsgebot für - * 10 
verſiegelt an den Herrn Juſtiz⸗Rath 3 den 
Neuſtettin franco gelangen laſſen, un l 
Nachweis ihres Vermögens wie ihrer lan 
ſchaftlichen Qualification gefälligft beifügen. 
Gramenz, den 11. März 1860. 


* 
DE 
ar. ‚zeit © 
Pommeriwe Kentendriefe “o. 4 75 77 
Poſenſche Do. „ RE 261 
Preußifhe do 4 127 
Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine 4 Det 
Oeſterreich. Metalliques * 5 Ai 
do. National Anleihe „++ + * 5 4 80 
do. Prämien ⸗Anleiggnhe 4 851 92 
Polniſche Schag, Obligationen . 8, 
do. Gert. L. 4. % 4881 
do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 


Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danzig, 


